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,P� -DKU� ����� ¿HO� 6DUDMHYR� DQ� GDV� 2VPDQLVFKH� 5HLFK� XQG� EOLHE�

über 400 Jahre unter dessen Herrschaft. Die Altstadt von Sarajevo, 

EHNDQQW�DOV�%DãþDUãLMD�� LVW�=HXJH�GLHVHU�=HLW��,P�-DKU������ZXUGH�

DXI�GHP�KHXWLJHQ�*UXQGVW�FN�GHU�6NHQGHULMD�GLH�HUVWH�.XSSHOPR-

schee in Bosnien und Herzegowina errichtet. Damit begann die En-

twicklung der Siedlungen rund um die heutige Skenderija. 

1435

Nach der Niederlage des Osmanischen Reiches im Jahr 1878 

VWDQG� 6DUDMHYR� XQWHU� GHU� +HUUVFKDIW� GHV� gVWHUUHLFKLVFK�8Q-

JDULVFKHQ� ,PSHULXPV�� 6DUDMHYR� ZXUGH� ]X� GLHVHU� =HLW� ]X� HLQHU�

PLWWHOHXURSlLVFKHQ� 6WDGW� XPVWUXNWXULHUW�� ,Q� GLHVHU� =HLW� SUR¿-

tierte die Stadt von einem wirtschaftlichen und städtebaulichen 

Aufschwung. Zu dieser Zeit wurde auch die Skenderija-Fussgän-

gerbrücke aus Stahl erbaut, welche bis heute noch steht. 

1878

'LH�=HLW�GHV�gVWHUUHLFK�8QJDULVFKHQ�5HLFKHV�HQGHWH�DOV�GHU�|VWHUUH-

ichische Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, mit seiner Frau, 

Sophie, bei ihrem Besuch in Sarajevo am 28. Juni 1914 ermordet 

wurde. Dieses Ereignis löste den ersten Weltkrieg aus und beendete 

GLH�+HUUVFKDIW�GHV�gVWHUUHLFK�8QJDULVFKHQ�,PSHULXPV���

1914

Das Königreich Jugoslawien wurde am Ende des Ersten Weltkrieg-

es gegründet und bestand aus sechs Republiken. Das Königreich 

endete im Jahr 1941 als die deutschen Truppen im Zuge des Zweiten 

:HOWNULHJHV�GDV�*HELHW� EHVHW]WHQ��'LH�NRPPXQLVWLVFKH�3DUWLVDQH-

narmee unter Josip Broz Tito leistete Widerstand gegen die Besatz-

XQJVPlFKWH�������ZXUGH�GLH�©6NHQGHU�EH\ª�0RVFKHH�DEJHULVVHQ��

GDV�*HOlQGH�ZXUGH�]X�HLQHP�)XVVEDOOSODW]�XPIXQNWLRQLHUW��

1918

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wurde die «Sozialis-

tische Föderative Republik Jugoslawien» unter Tito ausgerufen. 

=XP�HUVWHQ�0DO�LQ�GHU�*HVFKLFKWH�GLHVHV�*HELHWHV�HQWVWDQG�HLQH�

JHVDPWMXJRVODZLVFKH�%HZHJXQJ��,Q�GLHVHU�=HLW�HUOHEWH�GDV�*HEL-

et einen grossen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wandel, 

ZHOFKHU� VLFK� DXFK� LQ� GHU� JHRJUD¿VFKHQ�$XVGHKQXQJ� GHU� 6WDGW�

1945

,P� -DKU� �����ZXUGH�GDV�6SRUW�� XQG�.XOWXU]HQWUXP�6NHQGHULMD�

erbaut und galt als städtebaulicher Höhepunkt der sozialistischen 

bUD��$XI� GLHVHP�2UW� ERW� VLFK�*HOHJHQKHLW� I�U� GLH�(UVFKDIIXQJ�

HLQHU� 1RUG�6�G� $FKVH� LQQHUKDOE� GHV� 6WDGWJHI�JHV�� 8P� GLHV�

zusätzlich zu betonen wurde mit der Skenderija die Betonbrücke 

vor dem Komplex erbaut. Die Skenderija sollte als neue Attrak-

tion der Stadt fungieren und einen neuen Knotenpunkt bilden.

1969

Trotz Titos Tod im Jahre 1980 wurden die Olympischen Winter-

spiele 1984 mit grossen Feierlichkeiten eröffnet. Viele Strukturen 

LQQHUKDOE� GHU� 6WDGW� ZXUGHQ� I�U� GLHVHV� *HVFKHKQLV� JHEDXW�� XQWHU�

anderem wurde auch die Skenderija auf ihrer Westseite mit einer 

Eishalle erweitert. Das städtebauliche Konzept der grünen Trans-

versale in der Stadt wurde durch die Olympischen Spiele gefestigt.

1984

,P� -DKU� ����� IDQGHQ� ]XP� HUVWHQ� 0DO� 0HKUSDUWHLHQZDKOHQ� LQ�

den jugoslawischen Republiken statt. Kroatien und Slowenien 

HUNOlUWHQ�DOV�HUVWH�5HSXEOLNHQ�LKUH�8QDEKlQJLJNHLW��

1990

1DFK� HLQHP� )ULHGHQVPDUVFK� EHJDQQ� GLH� RI¿]LHOOH� %HODJHUXQJ� YRQ�

Sarajevo im April 1992 durch serbische Truppen, welche als die 

schlimmste in Europa seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges beze-

LFKQHW�ZLUG��'XUFK�GLH�WRSRJUD¿VFKH�/DJH�YRQ�6DUDMHYR��NRQQWHQ�VLFK�

die serbischen Truppen auf den umliegenden Hügeln positionieren 

und die Stadt komplett von der Aussenwelt einkesseln und abschotten. 

1992

(QGH������ZLUG�GDV�'D\WRQ�$ENRPPHQ�XQWHU]HLFKQHW��ZHOFKHV�GHQ�

.ULHJ�RI¿]LHOO�EHHQGHWH��MHGRFK�%RVQLHQ�LQ�]ZHL�(QWLWlWHQ�LQQHUKDOE�

des Staates aufteilte: die Förderation BiH und die Republika Srps-

ka. Viele kulturelle Bauten wurden während dem Krieg in Sarajevo 

zerstört. Auch die Skenderija wurde 1992 stark beschädigt. Doch 

REZRKO�GDV�*HElXGH�DXVJHEUDQQW�ZDU��IDQGHQ�ZlKUHQG�GHP�.ULHJ�

weiterhin Feste, Konzerte und Ausstellungen statt.

1995

,Q� GHQ�1DFKNULHJVMDKUHQ� NRQQWHQ� HLQLJH� 6SHQGHQ� DXV� DQGHUHQ�

/lQGHUQ�I�U�GHQ�:LHGHUDXIEDX�GHU�6WDGW�JHVDPPHOW�ZHUGHQ��,Q�

Bereichen der Stadt, wo der Schaden irreparabel war, begannen 

JURVVH�+DQGHOV��XQG�*HZHUEHEDXWHQ�]X�HQWVWHKHQ��

2000-Er
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Zicara | Urbane Seilbahn
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querschnitt | Mst. 1:250

Die grüne Nord-Süd Achse, welches beim Olympischen Stadion «Koše-

vo» beginnt, durch die Stadt verläuft und am Fusse des Berges «Trebe- 

YLüª�XQG�VRPLW�EHL�GHU�6NHQGHULMD�HQGHW��VROO�GXUFK�HLQH�XUEDQH�6HLOEDKQ�

erweitert und gestärkt werden. Nicht nur soll der Naherholungsraum 

GHV�%HUJHV�©7UHEHYLüª�PLW� GLHVHU�$FKVH�YHUEXQGHQ�� VRQGHUQ�PLW� GLHVHU�

Massnahme soll auch einigen infrastrukturellen Problemen Rechnung ge- 

tragen werden. Der Bezug zum «Zetra», der grünen Transversale, soll auf 

einer städtebaulichen Ebene gestärkt werden, aber die urbane Seilbahn soll 

auch die südlich gelegenen Siedlungen der Stadt an das Stadtgeschehen 

anbinden. Zur Zeit enden viele Strassen in diesem Teil der Stadt in Sack-

gassen und sind schwer zugänglich, was diese Siedlungsräume nach und 

nach von der Stadt abkoppelt.

Die Seilbahn beginnt bei der Skenderija und erstreckt sich, mit zwei Mit-

WHOVWDWLRQHQ��ELV�]XP�©7UHEHYLüª��'LH�0LWWHOVWDWLRQHQ�VROOHQ�HLQHUVHLWV�GDV�

Siedlungsgebiet sowie eine Primarschule abdecken und als öffentliches 

Transportmittel, andererseits aber auch als Ausgangsort für das Naherhol-

ungsgebiet dienen. So werden sowohl das Siedlungsgebiet als auch das 

beliebte Naherholungsgebiet mit der restlichen Stadt verknüpft. Die End-

station endet auf dem «Bistrik». Diese Lage ist der Ausgangspunkt für 

:DQGHUDXVÀ�JH� VRZLH�0RXQWDLQELNHURXWHQ�� LP�:LQWHU� NDQQ�PDQ� HEHQ-

IDOOV�VFKOLWWHOQ��,Q�GHU�1lKH�EH¿QGHW�VLFK�GHU�%LVWULN�7XUP��HLQH�DOWH�|VWHU-

reich-ungarische Befestigung sowie die alten Olympischen Bobbahnen. 

Beide Bauten wurden stark beschädigt, dennoch gelten sie aber als belieb-

WHU�$XVÀXJVRUW�I�U�GLH�%HZRKQHQGHQ�VRZLH�DXFK�I�U�7RXULVWHQ��

'LH� 6HLOEDKQVWDWLRQ� ©6NHQGHULMDª� EH¿QGHW� VLFK� DP� |VWOLFKHQ� 7HLO� GHV�

Plateaus und soll mit dieser Positionierung diese Seite aktivieren, dieses 

aber auch allseitig zugänglich machen sowie eine allseitige Orientierung 

des Plateaus im Stadtraum thematisieren. Dieses Thema wird durch die 

Erweiterung der Sitzstufenanlage auf der östlichen Seite gestärkt und er-

möglicht eine An- und Verbindung mit dem bestehenden Quartier, welches 

bis anhin auf dieser Seite stark abgeschottet war. An dieser Stelle befand 

VLFK�YRU�GHP�8PEDX�HLQH�3DUNLQJDQODJH��'DV�.RQ]HSW�GHU�$OOVHLWLJNHLW�

VROO� VLFK� DXFK� LP� *HElXGH� lXVVHUQ�� 'LH� 6HLOEDKQVWDWLRQ� LVW� �EHU� DOOH�

(EHQHQ�]XJlQJOLFK��GDV�8QWHUJHVFKRVV�GHU�6NHQGHULMD�XQG�GLH�6WDGWHEHQH��

VRZLH�GLH�3ODWHDXHEHQH��,P�(UGJHVFKRVV�EH¿QGHW�VLFK�HLQ�0RXQWDLQELNH��

und Schlittelverleih, sowie Büro- und Lagerräume. Dies ermöglicht Be-

wohnenden sowie Touristen das Freizeitangebot im Naherholungsgebiet 

zu nutzen. Die gemieteten Objekte können an jeder Seilbahnstation zu-

U�FNJHJHEHQ�ZHUGHQ��'DV�(UGJHVFKRVV�LVW�LQWHUQ�PLW�GHQ�REHUHQ�*HVFKRV-

VHQ�YHUEXQGHQ��'LH�REHUHQ�*HVFKRVVH�N|QQHQ�DXFK�GLUHNW�YRQ�$XVVHQ�HU-

UHLFKW�ZHUGHQ��'HU�(LQJDQJ�VRZLH�$XVJDQJ�]XU�6HLOEDKQVWDWLRQ�EH¿QGHW�

sich im ersten Obergeschoss, auf der Ebene des Plateaus. Das Ziel ist, das 

Plateau durch diese Massnahme mit Langsamverkehr zusätzlich zu akti-                                                                

vieren. So werden die Menschen, welche die Seilbahn nutzen, über das 

3ODWHDX� ]XU� 6HLOEDKQVWDWLRQ� JHODQJHQ�� ,P� HUVWHQ�2EHUJHVFKRVV� EH¿QGHQ�

VLFK�:DUWHUDXP��7LFNHWVFKDOWHU�VRZLH�HLQH�*DOHULH��'LH�,GHH�GHU�*DOHULH�

VROO� GLH� 9HUNQ�SIXQJ� GHU� XQWHUVFKLHGOLFKHQ� (EHQHQ� LQQHUKDOE� GHV� *H�

ElXGHV� ]XVlW]OLFK� VWlUNHQ� XQG� WKHPDWLVLHUHQ�� ,P� ]ZHLWHQ� 2EHUJHVFKRVV�

EH¿QGHW�VLFK�GLH�6HLOEDKQVWDWLRQ�VRZLH�GHU�.RQWUROOUDXP��

Die urbane Seilbahn soll somit nicht nur infrastrukturelle Probleme lösen 

und die Anbindung zur Stadt und die Stärkung der vertikalen Achse be-

deuten, sondern auch mit einer neuen Nutzung die Skenderija weiterhin 

reaktivieren. Durch die Positionierung einer infrastrukturell wichtigen 

Massnahme an diesem Ort wird einerseits der Wichtigkeit des Komplex-

es Rechnung getragen, andererseits wird er durch diese unterschiedlichen 

Massnahmen wieder in den Mittelpunkt des Stadtgeschehens gerückt und 

als neues Zentrum verankert. 
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